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DJer od des Sréiberm .bbn Koll 
in der Comesffraße zu- Brühl am 

5, Mal 1733. 
w ‘ m 14. Dezember 1923 veranftaltete der Eifelverein 

(Ortsgruppe Brl} einen Heimatabend, in defjen M £;I- 
punkt ein Bortrag des Herrn Priva.dozenten Dr. Greven 
über das‘ Thema ber Meberfdzift [tand. Die Gejchihts» 
Niteratur weiß über bas Ereignis Taum ımehr zu berid en, 
als ber Bolfsmund bavon erzählt, wie überhaupt bie 
Burfdulg fop bar Bdensthephichte. bes Siurfünfien Siomims 
Mugujt (1723-—1761) noc wenig angekomnien Bat. Die 
Daudenimale, die biefer Kuriftfinnige Fürft in Bl und . 

. anderwärts crrihdete, Nehen wie Krenpbförper In u !forer 
‚feither [o - veränderten Heintat und in unfezer o ganz ans 
bers geridleten Gegenwart; die Kuzfürjtenzeit Ür uns fırn 
znd {remb gemorden, und niel faljdj2s und obirfiädlihes 
Urteil Jäuft um über Aiemens Mugujt. Da t es ein vets 
bienjtlides Werk, auf die gejihtlidem Quelien ber Bır- 
gangenheit zurüdzugehen und von ihnen her Berflandnis 
ud geredite Mürdigung des Geiltes ber Z:i1 und der 
Manfhen aufzüjdlieken, .die die Mauwerfe erridtet und 
Hern hnt 2abcn; Ddie feinernen Zeugen der früheren Tage 
beagihinenzu reikin unb werpen "uns vertraut; die Menjchen 
von damals rüden uns Näher mit idren Freuden und 
«ihren -Schmerzen, - . 

in [dönes Beifplel Hierfür gab der Vortrag des 
Hern _Dr._Greven. Er HeH mit der Shildberung bes Er- 
Teigniljes vom 5. Mai 1733 und beffen Urfadhen u Folgen 
ein Bild des Kurfüriten Klemens Auguft und | inıs Hofes 
erftehen, das aufs Iebendigjte in die Zeit des MNokoko vers 
jebte‘ und vor allem bebeutende neus Mufjdlüjje über den 
lebßten Wittelsbadyer in Kurköln bradte. ; 

Durd glüdlide Fügung wurde denı Bortragenden eTIE 
Handfhriftlidhe Chronii bekannt, bie ein ‚Bruder des am 
5. Mal 1733 getöteten Freiherrn D, Moll cetwa 33 Yahre 
nady dem Ereignis nicdergefjrieben hHat. Gie vesbreitet i 
ausführlid, über den DBorfall ımd die nachfolgende Zeif, 

wäbhrenb deren der Chrorijft zur engeren Umgebung bdes 
Kurfürften gehörte. Meitere Nadforfhungen im geheinen 
Bayerifhen Stantsardhiv zu Müncen, dbas zahlreide Alten . 
bdes Kurköinifjden Staates verwahrt, führten zur Naa 

dung eines volljtänbigen gerichtliqjen Profokolls, das als- 

Bald nadı dem Hlutigen Ereignis aufgenommen ff und 
‚die Ausfagen aller Perfonen vereinigt, Die als Qefo1l3s- 
Teute Zeugen bes Borfalls waren. Weiter enihaltzr mehrere 
im gebeimen Stanisardjiv qufbewahrie vertrauliche Briefe 

Klemeins Augufis an feinen Bruder Karl - Aldert, den., 
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bayrijdjen Kurfürjfien und nadhmaligen Katjer Sarl VI.,. 
wertonlfe. Angahen. Aug das Archiv des franzöfikhen 
Minifleriums des UWuswärligen in Paris bat et'ige Ause 
beute, Serr Dr. Greven gewann aus biefen 3. T, erffa 
‚malig_von ibm verwerteten Qu-Hen e'wa folgenbis Bild: 

Seit den - Zeiten ber Gegenreforma in ging das 
Streben der fatholijden‘ regierenben Fürftmnhäujer und 
insbefondere bes Haujes MWittel had dafin, die beu fhen” 
Bildofsfige mit den nadgeborenen Söhnen ihres Stame 
mes zu befeßen, bamit der neuen Lehre niHt uur bie ModhHt 
des geiftliden und weltlidken Regiments des Bijhofs, JoN- 
dern aug bie S ärk des Stammkauf’s en’gegenge’eht wer- 
ben-Fönne, Mit der Zeit watbef A !fidh der Zwed dr mit 
ber Befeßung der Bilhofsjtuhle verjolat wu.de babin 
unt, dak bie regierenben Iatholilden . Säufer da lı einen - 
ermün[Oten Mahzuwads ihres Geihled:cs Tahen, det fie 
zur S ärtung ibres Einflufies nuHten. Ge/reu diefen G unde 
Jäben Witt:lsbachtiger Hauspoli I wucde Klemzns Auguft, 
ber am 17. Augujt 1700 geborene fünfte Sohn bes bane- 
rÜen Kurfürfien Mux ‚Emanuel (1679—1726), - dem g:fjt» 
Jißen Stande beftimmt. Nady freudlofer, jern Don bden 
(ltern verbrachter Nugenb wurbe er mit 19 Yahren Hon 
ijhof von Pabderborn und Mürfier (1719). fpa:e' roh 
von Stöln (1723), Sildesheim (1724) und Ostabrüd (1728). 
Mefentlihe Forberung bei bder Eilangurg @fler- bEer 
Bifhoföftuhle wnh Siiken e erruhr Rlem-ns Au -u’t dır d 
den Freiherrn Ferbinand v BPlettenberg-Morbfirdhen eıcn 
MNugen, gelidten wejtfälijdhen Diplomaten, ber in der 
Holgezeit makgebenden Einflug auf den durdy DBe an 
Tagung und Erziehung [dmwachet und guimütigen Klemens 
Mugult gewann, biejem in bie Jtändige Mejidenz Bonn 
und Brühl folgte und delfen Mentor und mägtigjlır 

* palitifder Berater wurde. Er Töfte dın Kurfürjten aus 
der Abbhängigteit von der bayrifden Politik, diz damals - 
der faiferlichen Neikspolitit jchr entgegen mar und ftarke 
Hinneigung 3u Franireich bezeigte, und Islte e ihn zu einer 
Harfen Felbftändigen nad faterlihen Yn ereffen eingejtell« 
ten politijgen Saktung. Die lanbläufige M.inung baß 
Stiemens Wuguft unentwegt cine an Franireich angelehn;e 
Yokitit verfolgt Habe, beiteht für die Zeit, als Pletten« 
berg in Gunft, und Macht b:zim Kurfürften and, Ducde _ 

s nidt zu Medt. Befunders Nar wird dies aus ekrem 
Briefe des Kurfürjien an f:inen in Baye‚n regierenden ; 

Bruder Karl Albort vom Kuli 1732, in dem Klemens 
Muguft — d D in Wirklihkzit fein ihnr Heratender DMi- 
nijter Rlettenberg — Die felbjtändige, franzöifdem Madi« * 
begehren abgeneigte Grundridtung ber Kurkölnijken Po- 
Htif mit aller Deutflichbeit wfjenlegt. . 

Die reichstreue und Faijerfreundlide Haltıng Tam bem 

Kurfüriten [chr zujatten,. als im Wpril 1732 ber Kur- 

fürjf von - Maing verktarb und hamit die ABürde bes Hodm* 

F 
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meijters: des Deutjdarbens berwatite,.. Der Katfer vergab 
bie erfebigte Würde alt Klemens Mugultf, Da YPletion- 
berg niet Deutkorbenstitter war und beshalb mit Deutid- 
orbensangelegenheitent -niGt * befakt werbden, :fomnnte, 30g 
Klemernis Auguft als Winifter für die Deutjdorbensregie- 

- rung ben Freißeren . KYohaimn. Baptifk v.. NMoll zu Bernau 
kn jeinen Sof.  Es ergab fid va jelbit, dak v. Moll, ber 
‚einem in bder nördblihen Schweiz hegüterten Gejhlehte ent= 
‚]tammte unb bamals neumundoierzig- Yahre zählie, zu Madt 
unb Einfluß fam und vom Kurfürjien zu widtigen De« 
retungen und. Verbanblungen Hinzugezogen. wurde, Plets 

. tenberg, der bis babin alleinmädtig gewejen war, fah [idy 
durg b. Moll im Einfiug auf den Kurfürjfien umb in 

* - feiner” [farfen Stellung am Hofe verfürzt/ es bilbeie jidh - 
bald ein Gegenlah zwifden demer]ien Minifter Pletten- 
berg .und dem Orbensminijter v. NMoll Heraus; Pletten- 
berg verfudte - o. Moll aus der Nähe des Kurfürjien zu 
verbrängen;? . Zonttte . indes nicht Hindern, Dah v. Roll im 
Anfehen / und Or der Gunjt des Klentens AWugujt tieg unD 
beffen ‚gern gehörter Berater wurdbe. Der Rampf um die 
MaGt bei Hofe trat zu Lage, als das Umt bes Ober- 
jtallmeilters erlebigt:.war md feine Neubefehung E& Frage 
1tand. . Der Kurfürft wollte den Kreiheren v. ’Moll in biäe 
Mürde-einfehen, mährend BPlettenberg eifrig Bemübht war, 
das ÄUmt ! feinem mocdh jugenblien, an ber MAniverfität 
Öeiden ‚ Jeußiezenden Sohne zuzuwenben.  Borläufig verfah 
reiherr Yrfebrich ı. Beverförbe, ber als Verwanbter un 

- Barteigänger Plettenbergs In deffen Bonner Saufe wohn- 
te, die Ümtsgefdäfte als Bizeflällmeifter. Wit biefeın Be- 

‘ verförbe geriet D, Moll, als Hin eines Tages ein minder- 
wertiger Klepper, wie er glaubte, zum SoMn, zu Jeinen 
Üferbein gefiellt morden war, in AWusetnanderfegung und 
Streit, . ; N 

‚: Ym 4, Mai 1733, einem-.Dienstage, fuhr KAlemens 
Nuguft mit einem Keinen Gefolge von' Bonn nadı Yal- 
fenlult, unı der ‚Sagb wbzuliegen und ben Forigang der 
Bauten ıaln jeinem' Schloß YWugujtusburg 3u befichtigen. 
Sier Iam bie, Feinbjhaft zwijden Roll, der im Sclo]fje 
wohrite, und? Beverfürbe, der beim , Bürgermeijter unter« 
gebracht war, zum offemen Wusbruch; als ber Hof nad) 

dem Mittagsmahl- vom Speifejaal im- Obergelhok: bes 

Schloffes Faltenluit, über das ‚Treppenhaus fidh in Die 

unteren. Maunte: begab, gerieten Ddie heiden In einen hef- 

tigen Morhpeciel. Der: Kurfürft, dem dies durh die Ber- 
mälterin hinterbragt wurde, beauftragte zunäcle Den oel- 
Territ m: Bweifjel, und als biefer unter Hinmveis auf Jeine 
Hugend und feipe- daraus folgendbe mangelnde Eignung ab- 
lefmte;” den: General Grafen Augujt- D, D, Lippe, zwilden 

ben. Streitenden zu vermitteln, Die Bemühungen v. D. 
Lippes blichen,erfolglos, nidt zum wenigiien wohl beshalb, 
weil‘, bem Streit ber unüberbrüdbare Gegenjah zwijden 
Pleitenberg und NMoll zugrundelag. 

Um Morgen des 5. Mal ritt Klemens Auguff niit 
jeinent Gofe auf die Fallenjagb, wahr]dheinlih i das Gom 
lätıde zwifhen Brahl und dem_Mhein, das zu Jokdher Yagb 

die fMönfte Gelegenheit bot, Unterwegs gingen bie Be- 
mühungen des Kurfürfien um die Ausföhnung weiter, |e 
waren "febodj odme Erfolg; die Gegenfäke verfdärften Jid 
mmer mehr, uüb Kiemens Yugnit verpfflichtete ı. zweijs 
fel und den Grajen v. d. Lippe, ernftlig auf Roll 'und 

Beoerfötbe, zu achten, neuen auftommenbdben Zank zwifden 

den beiden zu beidwidtigen und notfalls [idy zwilden ihrz 

Deyen :zu werfen. Nady beendeter Jag wurden Moll und 
enerförde mit ihren NMeitfnedten vermikt. Den Kurfült« 

- ffr befiel.. Fülimme Ahnuing; "er ‚befahl bem Domberrn 
Yılguft Wilhelm v. Mietternich, fAmellftens auf Brühl zu 
reiten 'und alles zu tun, um Mabeil zu verhütfen. Er fam 
u fpät. W 
S Mederfürbde und Moil Hattön fidy als die Yugbgefell» 
daft [ nbet Das’ Gelänbe‘ zerfttent Hatte, unbemerft 

'°Iuit Ahrent Neitfigedten entfernt. Sie waren in bder £Rfifl]n 

a , . . 1 

- 

7 tung B übl abgeritten; D ol wqf an ber Comesfirahe, 
-bie banfüls vor bem Kölntor und barum außferhalb bes 
Stabtringes Iag und in den Aiten als „erfter Fubhrureg zue 
Rechten‘“ Erzeichnet  ift, abgeltiegen und i der Miduny, 
‚wo Deute bas WPoftlamt Kegt, weitergegangen; v, Benerförde 
und fein Arhang waren bis zum „grohen [teinernen Kugaz“. 
bas jeßt nodh an ber Sde Stöln- und Aaiferfirape feht 
'— in den‘ Atten heißt es audy „bis zur Bogelilämg,“ 

geritten,  waren abgejtiegent unb auf 
bem, dort abgehenben Yuhrwege (der Heutigen Shilbges- 
fitake) weilergejdhrittett, So frafen bie Gegner fidj {n einent 
Baumgarten zwijdhen den heider Wegen; wir werden in 
an ber Stelle zu fuden Haben, anı der fih jeHt das Be- 
fißtum von Mayer-Leiden erffredt. Nodmalige Berföhe 
nungsverfude blicben crgebnislos, Moll - und Beverfürbe 

” verbifjen i in neuen Deftigen Worhank; es entjpann 
i® ein Iurzer Nampf mit ben Degen, der damit enbete, 
baB Koll zu Tobe getroffen. zufammenbrad), Der Berlauf 
bes AWaffenganges 1apt Tid aus ben Uften nidjt Mar 
„erfennen, da Ddie Ausjagen ber Zeugen nidjt einheitllh 
Tauten. Die Leute der Gefolajkaft Beverfürbes geben 

. atı, e& Babe ein Turzer, georbneter Waffengang, ein Diell,, 
ftattgefunden. “Dagegen Bberidient bie Moll naheltehenben 
Zeugen, RNoll kei von Beverförbe Mit der AWaffe ange« 
griffen worden, habe [ich des Angriffs erwehrt und Ha- 
Dei ben Beverfördbe leidt am Aım verwundet; er habe 
bannnı jeinen Degen eingefiedt und [et gleid darauf von . 
Beoerföcdhe Heimtückfeh erjtochen aordeln. Die Feugen,  die 
Ji& im Tebierenm Sinne ausfpreden, erffeinen, wen . [fe 
aud ‘ im der‘ Minderzahl find, olaubuwürdiger; ihre Dar- 
ifellung Dat bie größere Wahrfeinkichfeit für Jich. ; 

Der Meittnecht des Freiherrn v. NMoll Holfe gleidy einen 
Barbier —, die Barbiere waren in der damaligen Zeit in 
der Wundbehandiung erfahren — undk den Ortsgelitliden. 
Werztlide Silje und geiftlider Beiftand Tamen zu [päbz . 
v. ol war :bereits verfhichen. 

MWeverförbe, p. d. Lippe und Zweiffel — bdie Deis 
den kekteren Hatten den Borwurf des Kurfürjten zu Befürd- 
ten, daß fie- verfäumt hHütten, bie Bluttat zu verbindern 
— warfen fid gleidh auf ihce Pferde und rittem Über 
Aöln und Müldeim nad} Düjjeldorf, von wo Kie einen 

‚ eingehenden rvechtfertigenden Beriht an den Kurfürffen 
Janbien und den Kurfürften von Bayern un DBerweit- 

‚ bung bei feinent Bruder haten. “ ; 

oll murde in der Brülhker Pfarrkirhe vor ban AUl- 
tar im Hinfen Seitenfhiff Geigejeßt., Die Beerbigung, an 
der fid bie gefamie Einwohnerjhaft bes Ortes beteilig- . 
te, wur wohl die prundvolljie, die Brühl je gefehen Bat. 

- Klemens Auguft mar von dem Berluft feines Freune- 
bes und Beraters his hıs Ynnerfte erfhüttert, Der Jonit 
glanz= u. pracflicbende und- mannigfaltigijter Zerftreuung 
zugewrandte Yürf: wandelte N zum [Hmerghingegebenen 

aıfrüc und mied alle Gefelligfeit. Allnorgen las er in 
einer Heinen, der Gnadenlirhe in Bareto nadgebildeten 
Kupelle feinem toten Kısund eine Seelenmelfe, Er 30g : 
einen Bruber des- Toten, den Wormfer Dombedianten o 
feph Anton v. Moll, cben ben, ber uns bie eingangs &L- 
wahnie CHhvonil hinterlaffen Bat, an feinen Sof, madie 
ign für mehrere MWeochen 3zu” jeinem vertrautfejten Yreunb 
und ftändigen Genaljen femner Einfamfkeiten, NKeß [tdy aud 
on idm nadı Münden begleiten, wo ihn [elbjt in ben 
raufhenditen Feftlichteiten, in die er hineimgezogen wurde, 
die Schatten, Ser Trauer um. v. Moll nicht verliehen. 

Bezekhmend für, die Hndlidg fromme Art Hes Kure- 
füvften ijt die in der Chronit elthaltene Angabe, babı. 
Klemens . Auguft fid bei der im Mufe der Heiligiett |tehen- 
dem Klofterjhwelter- Crescentia H5B in Kaufbeurent Troit 
für fein tiefes Deid um Moll erHolte, , 

was darauf deutet, bak doct jrübher der Scehüßenoogel ge .. 
1 [Goffen wurbe —, 

trübfinnigen Ginfiebler, €r ging nad) der Bonner Mejfidenz
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na Molls ; Tod muhte. Pletienberg jeine Wemter nieder- 
> , Tegern ( umb ben ‘ $Sof Dverlajfen, Oberflaklmeilter wurde hes 

(fiatoteten jünglter- Bricder, Kelix. Yghgz v Moll. D 
s IC ein. jönes Zeugnis für die Anhänglidtkeit des 

. £urfinriten “gr Jeinen tolen Freimd, dah er i zu diefen 
Maknahmen-Derjtand; es wird Kiements Augujtk nidt leiht . 
geworben ; jein,” [tch bes Helfers zu berauben, der ihm in 
Tandjährtiger: pphhicfyer Beratüng - E:> 'werioolle Dienife ge- 
[euftet hatte.. - Um fo tragifder un vuI;ungmsnol[at mß 
uBe- diefer- EntjGluh  des Kurfürjien erfheinen, als‘ Kle-‘ ‘ 
mens . Auguft felbit nigt Die nöfige politijde Sculung, 
Erfahrung .. und Fejtigieit. hefah, -um Die gefunde Grund- 
finie. bder Yolitik Pleitenbergs-meiter zu verfolgen, und 
niemanden.: fand, . der. ‘:ßlettanberg zu erfehen geeignet war. 
Und fo : feben wir. denit -in, der : Folgezeit en Kurfürjlen 
immer jlärfer in die Wbhängigleit von.der Wittelsbadiidhen 
Hauspolkitif geraten und. Deuijcheit Yifereffen: zuwider Wn 
Ie!jnung :a Frankreid fuchen. 

So alanzvoll und Aäuberer (Efire reid, Das weitere Lehen 
beé KRaurcfürflen aud) verlief, : fo blieb bodj Ddie Trauer 

“ um Roll‘ uberma.rf;;hg in tI)m Er [huf i in feiner Bolt- 
ner - .5ausfapelfie einen Maum, den er Dem Gebenlem v - 

‚Die .‘Rapefle war‘ aufs anfariy[ha aUSgqe= - Nolis . midmete, 
” iattet; . fie Hatte als einzigen fl3tlbechbim11af jeinen Teiden- 
ben (£I3rtit,us — Ecce Homo — ‚und je. ein, Bildnis bes 

- Frelherrn D, Moll und“ jeines Beuders, Narl Wbert, wie 
er-auf. dem DVotenbetie Negti. Karl- YMbert war 1742 zum 
‘Deutigjen Kaifer ermählt und von. Kiemens AMugufl ges 
Irönt” worden, Mn na 3jähriger Megierung aber ges 
fiorben. 'ßund:; das Bildnis feines Bruders auf dem Bos 
tenbett mag - $tlemens Auguft, der ja audy jelber hei bder 
»Rmfetfrünung auf dem (5mfe( feines Muhmes und Glan- 
‚3es geftanden Hatte, fidy immer an bie Midtigkeit der Dinge . 
be5 aui;ggen .ßebens ‚Baben erinnern wollen. ; 

„Neberbliden wir 11lß‘d}ill1d[5 die- 5altflng des Rlemens‚ 
2Iuguifl im Falle . Roll,. o dürfeit wit das Tanbläufige 

. Mrieil, Jein. Leben ‘ habenur Gleiz, Nuhm, Prodk aunı { 

. Jaute: $}teube gefannt, er fel ein edjies Mind feiner Beit. . 
gewefen, dahin ergänzen, und berichtigen; dakı er au ein 
Opfer jeiner ‚Zeit war, - und baiy DiEl [=dyhterghd;e 231tteß‘ ; 
ms in Jeinen Seben war. 

‘Unfere ‚Stadf bewahrt nadı drei fidhtbare EErirrneww- 
‘“ gen an bas Ereignis vom, 5, Mai 1733: 

Yır ber Pfarrkivhe f3üngt am Ddritlen. ipfeilm der ' 
MNorbjeite ein Epitapy aus weihen and [Mwargem Mar- 
mbr von der Hand’ des Bildhayers Manni, der au 
am Stulpfurenfgmucd des Schloffes gearßeüet hHat. Sar 
bie vom MWappen der Familie v. NMoll zu Bernau ge- 
frönte 1Imral;mtmg bes ‚Naltenmurfs eines Deutfäocbens. 
rittermantels iji eine ovale Marmortafel eingelafien, die 
in 3zierlicher (Bnlbfcfinft bie AInfhrijt Irägt: 

„Sta, Viator, Vide, Lege; Coudole! Toanncs Baptista 
Liber Baro de Roll ex Bernau etc, ‚Maguoi Ordinis Teuto- 
nici Eques Inclytus Hic Jacet, Commendator Ulmae, et 
Francofurti, Supremi Ejusdem Ordinis Magistri, Sere- 
nissimi Electons Coloniensis ‘Consiliarius . Intimus Hic 
Tacet, Quem Summa Fovet (lura Serenissimi, Ne Parcae - 

* Filum rumiperent, Mundi Prostratus Javida qorte Ferrea 
Morte Jacet, Ad Pedes . Matris ‚Virginis Cultor Chens et 

“ Mariae’ Filius Ex -Setosa Sub Veste Serica Mundo .Noh 
- Priüs: 
Z MDGCXXÄIUL Annum Agem49 Obiit, Gloriosus, Ut bpera 

. Agnitus’ : Quam - Deploratus . ‚Quinta Mait 

. "".‚'_ tur Et Votns Et 31gms‚ Resu$mtatldus 66 

Iemenfi ‘JIugmifl mäy nieke ':Uh'h»„ 
ofl* amn feiren Sof und bradite ‘ 

Ietbanfiecg Dagegen fiel inr Uns 
rfürft fab- ür ihm mit Nedft den: Berderber 

Nols/ Den-neidnollen Widerfader, „der ‚Durehı feirt Rünles . 
> fpel- en DBeperfürde und \ alle (Sofleute gegen Moll eit- 
genommen Habe und  ber Berföhnung Benerfördes und 

— olg {kärkftes Hindernis gewejen jei; Tdjor- wenige Wocen. 
. b1'fdwn Schidlal der Welt.. 

‚_|__7_ 

(31i 1')eufi£fil Üel') midfi: flotfißler Wbéät 
he5‚ tbauret $äi;er UDE ®nfiarm flßavh[fi $‘IIEIIJÜ'I‚‘Y 
- Moll, zu Bernau, &c itier des Hoden Deutgordel 
. Sier weigt. der ‘ Komtbur zu Uln und Sranffutt urt51 \ 

Müt des. 53eutid]mrhensbod;ntmiiets MD Aul - Geheine - 
- Fielten von i Röht. . Sier. zuht. er,. nom Schwett, u Yode 

. gefroffen,.. Den , Dor Ddem. Inbe5!ns der Pätzen zu. $äfiü?‚e’m 
Die, f)mcr;.ite GSorge des Sürlien war, hingeliredt . vom- net- . 

Als Birehrer und Soüglig : 

v 
5 

er“ 1ungft‚d;uli;c!;:en Goftesmutter Maria, der er in härenent. _ 
Gemanb uriter . jeidenem SRieid fein.. £!eE;n ‘geweiht  Datte, - - 
Der - Melt nidgt eher bekannt, als bis &r Geweint  wurde; 
er itarb <am' 5. Mai 1739, 49- abre alt, um; wie B& 
hete und 32ud3ren I)nffata Iaifen‚ ‚gforreid meberaufguffiebm) 

- , Ms- weitere Wrinnerung bewahrt die Pfarrfindhe en 
- vom' Kurfürften, geltiftete Ewige Lampe aus veinem Sil . .. 

ber. Das-an brei Netten -aufgehängte [5«equ hat. die G& 
Halt „eines . flammenden Serzens, bas von ement. Docheit- 

- Tranze umflöden ijl} es. ner.imnbdhhdyt die Trauer des 
Kurfürftent um iemen geliebten Freund, , 

Un der Gomeslivahe erhebt Jid, mI7é ber. Gfelfie‚ an 
"ber ı. Moll feinen Iod fand, ein Stanblbild des HE 1D-' 

” Dannes Sepomüf. Klemens 9[uguit Heh . diejes Denimnal . 
-alsbald nadı feiner . Mückehr von der ‘Utüm@vner Meife 
1733 ‚errigten. s ijt aus einem Sandfteinhlod heraus- - 

. .gef}aue11 und 3eigt den .5mhgeln in veidjer getflidher 68 . 
wardung miteinen Rrugzifix in der %ecf;ten Ktürperhaltung 
und vor allem Gefichtsnusbrik fitd wbel zund. aUSDENdSe 5 

Der Künftler ft niht beimnt. Die gute fünfflerifädhe “ I 
Wehandhung des Steins und bie auffallende NWeHnkikeit mit 
einer NMepomukfkatue am Portal der WohHannistiedhe r 
Mündhen Taffen vielleicht die Bermutung zu, dah das Standk.. . 
bild aus bder Werkitatt ber. Gehrüher anı heroorgegalte - 
gen ift, die im Sommer 1733, als Klemens Auguit In 

. Münden war,. gerade .mit dem Bau der Yohanniskirhe - ; 
begonnen l}atfian und in Bagern in gnoäum: Berühmfheit “‘“; 
Honden. 

®9rge?ä;idyfi ihe *äügelg*;ra@efi am Borgebitge‘ * 
Muf der Homfläde des Vorgehirges, wefllid) von 

; Wrühl, jind Itok Dder zahlreihen‘ 23munfob!eflgrubm‚ eine ” 
größere Mnzahl n«otgßi'®ufiflufyer Hügelgräber erhalten g& . 

‚ biicben: . Bereits ‘ vor mehreven "Yabhrzehntätt Hatle ‘ Harr 
‘ Direkkor , Kademader in Berein mik ‚Dem  Diveltor. des 
Bionner %Bnomng‚ml-%tuieums bei. Billenhof in einent Grab- 
Hügel ‘ etit Nadjgrabung veranjfaltet, die aber zu feinem: 
Ergebiis füf)tt?.. An Den NYahrein 1908—09 wurde fobayın ‘ 

_ vpMm : Berihter das Walbgehiet -bes Borgebirges,“ Füblih 

Ü
a
 

der: Mömerftrahe Hermülhein— iblar bis zur Sirahe Brühl“ - 
— Wetlerhwilt und darüiber Hinatıs, fyfteratiidl nadı Sejten * 

insbefondere Grabftätlen, abe . vorgekSichtlicher Kulturen, 
gefudil. &s fand- { 3umd;‚it ein eingelmer guvoher Grabs 
Hügel in Yagen 16. m Anfgluffe Ddaran eine Gruppe 
on etwa 30 Hügeln in Iagen 56, 51 und 62, Au 
weiter wefllid, in ‚Yagen 50 und 58 Im!üq Tfidy Bald darauwf 

— eine‘ Gruppe von Dier Sügelgräbern fejtjteller. Wei wei» 
tereri . Streifzügen zeigte fid in Yagen 37,' 41, 42, 46, 
47 und 52 eine Begräbnisfiätte, die 9 5ngel umfai;be 
ine. weitere Gruppe, Ddie 14 35uqel umfaht, hat ihren 
€Uhttelpunft im Billenhof. Zum Teil Kegen die Gräber - 
fr Nagen 16 und 19 fowie in den Unmittelbar an den 
Snof angrenzenben, Walkldparzellen. Beim weiteren Durdp - 
huchen des SGejtrüppwaldes m weitliden Teille des Walde 
rüdens fand [ich in bidlen Gebiifdy das Direft fl an 
"Sagen 1 grenzt, ziemlich in ber Mitte zwilgen Birkhof 
und dem i!ßaii‚mnb des MWaldes, nodi eine Neine Grupps 
von 5, nahe- heremmnb:erhegrenbeu Grakhügeln. Nördlidy 
ber fliömenjtnai31@ 
'l'mv:l} 3 .Gräber nad}g&tüt&fl2n werbeit, : m Ganzen warell, 

es 'alfo ‚ etwa 70 nodi underührte Grabhügel. 
. ” (Anzwijdgen waren die Grabutgen auf dem . quohert- 
4 tfi{[)ft‚5ä:b&fifltfd}’@fl (fi‘mbfelhm der R %Tar 

. 

“öftlic won Röttmgan‚ Fonunteir fobaten. 

ß5egm'o bne bmn ;



° men Bodyiaus bem Norden, aus bem Oftjeetreis. Hier am _ 

- 

‘ erjten‘ Eijenzeit angehören, 3iemlig zum Abjoluk gelom- 
men., Maı den dort gemacdhten Erfahrungen Keß d nut 

‚ vermuten, dak die auf einer verhältnismähig Meinen Fläde - 
+ ‚Hegenbeti . Gruppe_von 32 Sügeln in Vagen 56, . Sflidi 
‘+ dlon ‘fl3z_9@_;gl_'gjf ebenfalls ber erften Eifenzeit angehören wür- 
De,“ "Dagegen waren die weit auseitander Negenden Grab- - 
Hüge! ‚von Yagen 58 bis Yagen 1, Die zum gröhten 
Teil einzeln oder in Gruppen von' 2 vbder 3 aufgeteilt 

‘ miren, in ber. Rölner Gegenb eine garz teite Erfheinung,. 
. Da mun ‚im Mittelpunkt biefer Grabjtellen . Lei Billen- 
5of J0n früher. mehrfad} - Steingeräte gefunden worben . 
waren, taudıte der Berdact auf, dakı audi biefe. Gräber 
nodı Der Steinzeit angehören fönnten. E 

- Nadidem . die. Erlaubnis der Grunbbefiger eingeholt 
morben / war, wurde mit der Unterfuchukig "eines - Hügels 
in bem fntalen‘ Waldfiveifen, der i von Billenhof nad 
Norben Hin -erftvedt, begonnen. - Der Sügel, etwa .15 Me- 
ter‘ breit,Batte 10 eine Söhe von ungefähr 1,50 Meter. 
€r war. Jehr gutf erhalten, die Mänder 1ody ziemlidh [Harf. 
Bei’ ber . Grabung, die 5 Tage in Anfpruch nahnt, fon- 
den- fidy auf der Soahle, alfo auf bem - gewacdkeren Boben, 

' eine Anzahl Meiner Gefählderben, die, wbldon Tanın fo 
groß wie ein Daumen, bödh unzweidentig auf das Enbie 
Der. jängern : Steizeit - Hindbeuteten. Un den Scherben iehı 
[& nämlid. eine ebr darattert[tifde Beorzierugsart feft- 
{Mellen, die in der Borgefhichte nur einmal vortomutt. ‘ 

. Mittels . einer Schnur waren auf den Gejäpwänden > vor 
bem Brennen Oriamentireifen eingedrüdt. Man nennk 
biefe Reramif danadı Schnurkeramik. i 

Tyoß der- geringen Ausbeufe war der Fund Hlenmtochl . 
beihwichtig. Nidt nur dayı es der erffe Grabfund diefer 
YWrt in ber Mbeinprovinz war, fondern _wir wurden. Da- 
Ddurdy. in. die Lage verfelt, einer inferejjahten, vorgelhidit- 
Jigen Bölterwanderung auf. die Spur 3u fommen, in Ddie 
audy bie Brühler. Gegend mit Hineinbezugen wurde. Diefe 
ffeinzeitlidie Bölterwanderung hat Für uns, Deutfde be- 
jondern Wert, denn Die Träger hiefer Kultur, die Jogen. 
Scnturferamifer,. waren Teine Einheimilcdhen, fondern Ia 

Nbeine wohnten damals, gegen Ende der jüngern Stein-. 
zeit, allo‘ am Schilufe des 3. YaHrtaufends vor Chr., 

. Boltsftämnme andever Art, die Jih in Mrek Lörperliden Er- 
‚ hetnung Aund . ihren Kulturerzeugnifjen von den Norde 
Dölfern beuflidy abhoben. Sie werden mad) ber vorerr- 
fdienden ' Verzierungsart ihrer Vongefäke, bie d Daupt- 
JühliG in Bändern auswirkt, die Bandbleramiker genannt, 
Der Mittelpunkt diefer „Kulturaruppe lHiegt in den Län- 
bdern an der Donan. Nakı MWeiten Iäht jidy dieje Manbk 
teramit bis nadı Belgien hinein verfolgen. Der Umftanb, 
Da diefe Leute Hauptlähhidy bie Löhaebhiete hefehten, Dieu- 
fet auf ausgedehnten Wderbau -Hin. Wudy in der Brühler 
Gemtarlung find Kejfte diefer Kultur zu  Tage gelreten. 
Yn ben Abhängen des Schneeherges bei Walberberg wur- 
ban nämlic vor einigen ‘Sahren mehrene“  Mohngruben 
mit. beıt flr dieje Kultur Gararkteriftifdgen Stelmuerfzeitgen: 
und bandverzierten Tongefähen aufgefunden. Wir bürfen 
annehmen,  dak der ganze Ofthang des Borgebirges von 

'Diefen Bandleramifen hefiebelt war, Diefe Leute Können 
wir als bie Borläufer -ber [päteren Kelten anfehen, i 

[n diefe einheineijfhe anfäflige Bevöllerung ergoh Tid 
nun aegen Eirbde der jüngern Steinzeit, ein von NMorbeit 
heranzichender Bölfer iwarm. Wie aus bden Körperlidyen 
‚Hinterlaffenkhaften in ihren  Gräbern an ‚anbderen Stel: 
Tenr unferes Boterlandes Heroargeht, Jind es vorwicgend 
quwBe, Träftige, breitfulterige Gejtalten mit Tangem, [dma- . 
lem Shädel, mit lang ausgezogenem Hinterhaupt und 
[dAörier Stirn, Iangem, [Hmolem, ‚aber Träftig projilierten, 

- Gelicht, Hühn ; vorfpringenber. Nafe,. [tarkean- Augenbrawen, 
mülffem und äftigem Gebiß. Dutdy- Diefe-Törperlichen 

.. Gigenfduften,. die wir in gleider MWeije hei den- fpäteren 
. Gernianen vorfinden, unterjheiden Jid die Schuurteramiler 

_ noweifen. 

° terfudung in einem Sügel in {Kag 

. Tähes. 
. bdafı das  Gefäh Fbon vor der ZujHüttung des Grabes 

-Domn- den Bmi_t'an' aus dem S%u{tut‘frail'ej i:rer_ ß'éflferc_:mitar. N 
; So "hatten. i alfo’ Hon gegen Ende:des britten Tahlirnı 
Hunberts vor Chr. innerbalb des : hrdogermaniidyen Ur 
volfes, - 3u dem jowohl die Bandkeramiker. wie aud die 

. Scemurfenamifer gehören, verfdiedene Gruppen heraus- 
gebilbef mit den Merimalen der Mafjen, Die uns in ge 

‘ ictlicher Zeit entgegentreten. 
Dürdy den Srabfund lieh i alfo für bie Brübhler 

Gegend zuamr erftenmale die YWnwefjenheit einer von Mor- 
; beint eingebrufigeten norbindogermantjen Bevölterung nadıe ‘ - 

weifen, die Borkiufer ‚eines Boltes, das 1500. Yahre [pä- 
ter, gegen 500 vor €Br., die ganze Rölner Gegend für 
‚Dayernd, in Befiß nimmi. Wir nehmen an, dakı dieje. Norde 

- feute inmitien - ber. aufälfigen Beoölterung als nomadilies 
rende Hirten \ unb Yäger gelebt hHaben. Bon ihren Un 
Jiebelungen läht }g da au nit_‘I)tf bie geringjte Spur 

in "zweifer. Hügel. bei ‘fi3iil-unf)of tba1_:g die %e'[tefhier 
“ Hart zerfräntmerten Kugelamphore, wekhe. dem Token, 
wWahrfheinlid mit einem 'Geinänt gefüllt, mitgegebent wore .. 
‚ben war.. In zwei weitern Hiügeln fanden. ficy dagegen *, 
‚Feinerlet‘ Rulturtejtz, .‚Bon den Steletten war nidts mehr 
erhalten. Der dburdläffige Riesboben bdes Borgebirges wiar 
ber (Erhaltung der . Stelethe nict günitig. Der fmjte SB - 
gel, bigt- am Senaden-Yagdıveg, [Üdlich: bes Hofes ge 
legen, ergab einte neue Neberrakhung. Wußer einigen Hei- ı. 
nen Gefähreften Fand [ ziemkich in der Mitte des Hü ** 
gels auf Ddem urfprängliden Bobden - ein Meines SHäuf- 
en Leicenbrand, * Der Tote war perbrannt worden, und ” 
über feinen Mejften war der Treisrund geformte Erbhügel 

“ aufgewölbt worben, Eine ganz. neue Art der Beftatiung, 
bdie den Bandleramikern undekanırtt war. Sie begruben - 
Ahre Tioten nämlidy in tiefen Gruben, meijlt als Soder, . 
al mit fefberjhnirten Armen und, Beinen, zu dem 
Zwede, bem Toten die Nücdkehr unmödglidhh zu madhen, 
in Siülgel wurde bagegen über der Votenjtätte nidıt er 
wichtet. Dfjenbar Haften‘.die Morbleute ‘ bdie neue Sitte 
jaus Ibrer mordifden Seimat mitgebradt. Dort hatte man .. 
vlon” altersher -auf praditvplle mädktige Grabbauten be- . 

. Frdern Wert gelegt, wi? dies ja aus den Zahlreihen Hü . 
' nengräbern zur Genüge Hervorgeht. Die Berbrennung und . - 

bie runde Form ber Grabhügel biautet auf die Sonnen» “ 
verehrung hin, die het den Nordleuten befonders hHetricben 

wurbe, ' E 
” 2ir föngen alfo Dier den Mebergang von der Be 
Katiung zur BVBerbrennung- verfolgen. Muk im weiteren ” - 
Berkaufe vder Grabungen fandanr fih fJowohl Stelettaräber - 
als aud Brandguäber neheneinander. So ergab die Un- 

47, dakı zuerft ein 
wirgefähr 2 Meter  kanger,- 80 Zentimeter breiter Shadt 
angelegt. murden war, der gut 1 Meter tief in den Boben 

“ getrichen war und der ofjenbar zut Wufnahme der Leide * 
gebient hatte, Auf dem Boden des Schadtes hHoben fidi 
einzehte Solzfohlenftüddyen ab, weide nahelegten, daß vor 
er Beijekung M Schuchte ein’ Meines feuer gebrannt 
Dalte. Yljo auı Hier, obnre baz man den DToten vers , 
‘brannt hHatte, . kKeint das Heuer Def der Beerbigung Ihon. 
eine Molle gefpielt zu hHaben. Sn der Mitte  des Shad» * 
tes Tanden fich die Scherben eines fÖnurverzierten Ge. 

Uus bder Lage der Sarben Keh. fid} erfennen, 

zerirümmert war. s Datte den ‚Anjdjein,. als wenn jes 
mand den Tonbeder in den Schadt hineingeworfen hätte, 
Bom ‚Stelett war audı hier feine Spur mehr zu erDlifs 
den. in nebenan- Hegender Hügel enthielt einen [Hönen . 
jmurvergterten Donbeder und ein Meines Säufden Leihen» . 
branb. SHier war aljo der Inte wieder verbrannt worden, 
‚in ebenfalls in KYagen 47 lKegender Hügel enfhielt wies . 
berum’ eimen in den Boben“ gefriebenen Scyacht, ein-Um- , 
ond, der aug auf eine- ‚Beftattung Dindeuitet.. — Sonft 

. Fombden, [i) inr diejem Hügel Fetite Beigaben. (S@luß f) 6


